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Lrnllichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben

S i ch unter dem 10 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Geheimen Hofrat Or . Emil O st e r in
Karlsruhe das Ritterkreuz des Ordens Berthold
des Ersten, sowie

den Professoren Josef Schott und Or . Wilhelm
Martens am Gymnasium in Konstanz das Ritter¬
kreuz erster Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -Briefträger
Haderer in Freiburg die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 7 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Direktor
des Gymnasiums in Konstanz, Ludwig Mathy , den
Charakter als Hofrat zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 7 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Revisor
Karl Wagner beim Verwaltungsrat der Gebäudever¬
sicherungsanstalt den Titel „Rechnungsrat " zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 8 . Oktober l . I . gnädigst geruht , den Ingenieur -
Praktikanten Otto Markstahler von Karlsruhe zum
Regierungsbaumeister zu ernennen .

Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 12 . Oktober l . I . wurde Regierungsbaumeister Otto
Markstahler der Eisenbahnbauinspektion Karlsruhe
zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Mnisteriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 23 . September d . I .
wurde dem Ernst Frey von Zwingenberg die etatmäßige
Amtsstelle eines Reallehrers am Lehrerseminar Karls¬
ruhe I übertragen .

Vicht-Lmüichrr Teil.
Das Befinden des Königs von Sachsen.

(Telegramme.)
* Dresden, 11 . Okt. Gestern mittag fand abermals

eine Konferenz der König l . Leibärzte mit
Professor Dr . Curschmann statt . Die gemein¬
same Untersuchung des Königs ergab . Abnahme der Kör¬
perkräfte und Verminderung der Herzkraft , welche, wie
schon früher festgestellt wurde , durch krankhafte Störung
der Herzmuskulatur , sowie durch eine krankhafte Verän¬
derung der Gefäßwände bedingt ist, und zu einer Schwel¬
lung der unteren Extremitäten geführt hat . Die Atem¬
not und die Beklemmungen sind noch immer sehr lästig.
In der vergangenen Nacht hat der König nur mit gro¬
ßen Unterbrechungen geschlafen .

* Dresden , 14 . Okt. Das Staatsnnnisterrum gibt
bekannt, daß Seine Majestät der König infolge der
gegenwärtigen Erkranknng Seine Königliche Hoheit den
Kronprinzen zn seinem Stellvertreter bezüglich aller Re-
giernngsgeschäfte ernannt hat.

Eine Klärung .
* Die lippische Regierung hat im Land¬

tag eine Niederlage erlitten , die umso be¬
deutungsvoller ist, als sich der Minister Gevekot in seinen
öffentlichen Kundgebungen stets auf die Einstimmigkeit
der Landesvertretung berufen hat . Daß es der lippi -
schen Regierung nicht gelang , die Zweidrittelmehrheit
für ihre Vorlage zu erlangen , beweist zunächst , wie un¬
gerechtfertigt ihr Hinweis auf die einmütige Haltung des
Landtags war , es wird damit aber weiter bewiesen, daß
die lippische Landesvertretung die Sach¬
lage nicht für so einfach und zweifelsfrei
hält , wie sie ein großer Teil der deut -
schen Presse im Uebereifer , ein Bruch¬
teil aus kaum noch verhehlter Skandal

sucht darzustellen sich bemüht. Wir haben uns seitab
gehalten ; wir hatten gleich darauf hingewiesen, daß die
etwas leichtherzige Behauptung des lippischeu Staats¬
ministers Gevekot , „man " wolle Lippe „vergewaltigen " ,
unbegründet war , und den Anschein erwecken mußte , als
solle sie die lippischeu Gemüter beunruhigen ; zum
mindesten müßte der Vorwurf einer beabsichtigten „Ver¬
gewaltigung "

, von der leitenden lippischeu Staatsstelle
erhoben, diese Wirkung haben. Nun zeigt es sich, daß
die lippische Regierung sich selbst über die wirkliche Stim¬
mung des Landtags getäuscht hat ; tatsächlich hat er diese
selbe Regierung , die sich zurVertretung ihres Standpunktes
immer auf den Willen des Landtags berufen hatte , im
Stich gelassen . Das zurzeit bestehende Regentschasts-
gesetz vom 24 . März 1898 setzt nach lippischer Auffassung
die Berechtigung des Grafen Leopold zur Lippe-Biester-
seld zur jetzigen Regentschaftsführung fest , da es den je¬
weilig ältesten Sohn Seiner Erlaucht des Graf - Regenten
Ernst , des am 26 . September verstorbenen Regenten , als
Regentschaftsnachfolgerbestimmt . Dieses Gesetz von 1898
enthält allerdings noch eine Einschränkung, die zwar beim
vorliegenden Regentschaftsantritt durch den Grafen Leo¬
pold keine Bedeutung hat , die aber in der neuen Regent¬
schaftsvorlage, die jetzt im Landtage zur Beratung stand,
eine wichtige Rolle spielt. Jenes Gesetz bestimmt näm¬
lich , daß die Regentschaft nur bis zum Tode des Fürsten
Alexander, des geisteskranken Throninhabers , dauern
soll . Die neue Regierungsvorlage wollte nun die Re¬
gentschaftsberechtigung des jetzigen Graf -Regenten Leo¬
pold auch über den Tod des Fürsten Alexander hinaus auf
unbestimmte Zeit , und zwar bis zu einer end¬
gültigen Regelung der Thronfolgesrage , fest¬
legen. Da die Regelung der Thronfolge jedoch noch un¬
absehbar ist, — denn einmal ist Fürst Alexander trotz
seines hohen Alters körperlich ganz gesund, und zudem
kann sich auch nach seinem Tode, wenn die Regentschaft
einmal auf unbestimmte Zeit festgelegt ist, die Entschei¬
dung über die Thronfolgesrage noch lange hinziehen, -
so weigerte sich die Mehrheit des Landtages , dieser Vor¬
lage der Regierung zuzustimmen. Die Kommission hatte
daher einen Kompromißantrag eingebracht, in dem
sie folgende Fassung vorschlug : „ Erfolgt der Tod des
Fürsten Alexander innerhalb zweier Jahre (ursprünglich
hatte die Kommission die Frist auf ein Jahr bemessen )
nach Erlaß des Gesetzes und ist bis nach Ablauf dieser
Jahre ein Gericht nicht gesichert, so hört die Regentschaft
auf und es tritt das in dem 8 3 des Regentschaftsgesetzes
vom 24 . April 1895 vorgesehene Verfahren ein .

" Das
in dem Gesetz vom 24 . April 1895 vorgesehene Verfahren
bestimmt, daß dann wieder das alte Recht des Landtags
in Kraft tritt , den Regenten aus der Zahl der volljähri¬
gen, sukzessionsberechtigten , nicht regierenden Agnaten
selbst zu wählen. Die Mehrheit hat in der gestrigen Sit¬
zung ihre Willensmeinung dadurch zur Geltung
gebracht , daß sie mit 10 gegen 7 Stimmen die Regie¬
rungsvorlage , die dem Grafen Leopold bis zur endgülti
gen Regelung der Thronfolge die Regentschaft sichern
wollte, abgelehnt hat . Darauf hat die Regierung den
Landtag vertagt , ohne daß der Kompromißantrag der
Kommission zur Abstimmung gekommen wäre . Die Re¬
gierung wird jedenfalls den Landtag auflösen ; aber
selbst wenn die Neuwahlen ihr die nötige Zweidrittel
Mehrheit im Falle der Wiedereinbringung der jetzt abge¬
lehnten Vorlage sichern sollten , so wäre doch die Tatsache
nicht aus der Welt zu schaffen, daß im Augenblicke, in
welchem der lippische Thronstreit eine gegen den
Kaiser gerichtete , künstlich genährte Er
regung hervorries , die zu beschwichtigen oder
einzudämmen die lippische Regierung nichts ,
aber auch gar nichts unternahm , diese selbe
Regierung vom lippischen Landtag in der von ihr vorge-
schlagenden Regelung der Thronfolgefrage nicht aus
reichend unterstützt worden ist .

Ueber den Verlauf der gestrigen Land
tags sitzung ist zur Ergänzung des bereits gestern
mitgeteilten Abstimmungsergebnisses noch folgendes zu
berichten :

Mnister Gevekot verlas zunächst das Telegramm , in
welchem Graf -Regent Leopold dem Kaiser den Tod seines
Vaters mitteilt . Es lautet : „Seine Majestät dem Kaiser
und Königs Berlin . Eure Majestät wollen meine ehr
furchtvollste Anzeige von dem soeben erfolgten Ableben
meines Vaters , des Graf -Regenten Ernst , Allergnädigst
entgegennehmen. Gleichzeitig erlaube ich mir , in tiefster

Ehrerbietung Mitteilen zu dürfen, daß ich die Regentschaft
übernommen habe. Leopold , Grad zur Lippe .

"

Sodann gab Minister Gevekot noch die Erklärung ab , daß
er unverbrüchlich an der Regierungsvorlage festhalte, und
daß die geheime Abmachung des Fürsten Woldemar zur
Lippe mit dem Fürsten Georg Adolf und dem Prinzen
von Schaumburg -Lippe der Schaumburger Linie unter
Ausschließung der anderen lippischen Linien die Thron¬
folge sichern sollte . Der Geheimvertrag hat folgenden
Wortlaut :

Seine Hochfürstliche Durchlaucht der Regent Fürst Günther
Friedrich Woldemar zur Lippe , von dem Wunsche beseelt, die
Thronfolgeangelegenheit im Fürstentum Lippe in einer die In¬
teressen des fürstlichen Hauses wie das Wohl des Landes gleich¬
mäßig wahrenden Weise bei Höchst Ihren Lebzeiten geordnet
zu sehen, und seine Hochfürstliche Durchlaucht der regierende
Fürst Adolph Georg von Schaumburg-Lippe , von diesen Ab¬
richten unterrichtet , dieselben billigend und von dem Bestreben
geleitet , deren Durchführung durch verwandtschaftliches Ent¬
gegenkommen tunlichst zu fördern , haben auf Grund vor¬
gängiger Verständigung über die Grundzüge eines bezüglichen
llebereinkommens nachstehende Vereinbarung getroffen :

Artikel 1 : Seine Hochfürstliche Durchlaucht der Fürst zur
Lippe haben ein Thronfolgegesetz erlassen , in welchem für den
Fall des Erlöschens des regierenden fürstlich lippischen Hauses
im Mannesstamm das ausschließliche Sukzessionsrecht des fürst¬
lichen Hauses Schaumburg- Lippe anerkannt wird .

Artikel 2 : Das Seine Hochfürstliche Durchlaucht der Fürst
zur Lippe mit Rücksicht auf die bestehende Reichsverfassung das
Fürstentum Lippe als Sukzessionsbundesstäaterhalten zu sehen
wünschen , so wird in diesem Thronfolgegesetz bestimmt werden ,
daß für den Fall des Aussterbens der regierenden Linie im
fürstlich lippischen Hause die Sukzession im Fürstentum Lippe
auf einen nachgeborenen Prinzen des fürstlich Schaumburg -
Lippischen Hauses und zwar auf Seine Durchlaucht den Prin¬
zen Adolph zu Schaumburg-Lippe übergehen soll.

Artikel 3 : Selbstverständlich soll der künftig im Fürstentum
Lippe regierenden Linie , auch dem /Schaumburg - Lippischen
Hause , ihr eventuelles Sukzessionsrecht im Fürstentum Schaum¬
burg -Lippe unverändert erhalten bleiben . Dasselbe gilt bezüg¬
lich der eventuellen Sukzessionsrechte im Fürstentum Lippe für
die Nachkommen der älteren Brüder Seiner Durchlaucht des
Prinzen Adolph zu Schaumburg-Lippe der durch den letzteren
begründeten fürstlich lippischen Linie .

Artikel 4 : Mit dem Aussterben der jetzt regierenden Linie
des fürstlichen Hauses zur Lippe soll die Eigenschaft als Chef
des fürstlich lippischen Gesamthauses, welche bisher dem regie¬
renden Fürsten zur Lippe zukam , auf den regierenden Fürsten
zu Schaumburg -Lippe übergehen.

Artikel 5 : Die Bestimmung dieses Vertrages soll den Inhalt
des von Seiner Hochfürstlichen Durchlaucht dem Fürsten zur
Lippe der Landesvertretung des Fürstentums Lippe zur Be¬
ratung und Entschließung vorzulegenden Thronfolgegesetzes
bilden.

Artikel 6 : Seine Hochfürstliche Durchlaucht der Fürst von
Schaumburg - Lippe erklärt Höchst Ihre Bereitwilligkeit, das im
Artikel 6 erwähnte , auf Grundlage und nach Inhalt des Ver¬
trages zu erlassende Thronfolgegesetz im Fürstentum Lippe nach
dessen Zustandekommenanzuerkennen.

Artikel 7 : Dieser Vertrag wird mit beiderseitiger Ueberem -
stimmung bis zur Vollziehung der für das Fürstentum Lippe
zu erlassenden Thronfolgegesetze geheim gehalten.

Detmold , den 27. Januar 1886 : Woldemar , Fürst zur
Lippe, Freiherr v . Richthofen , fürstlicher Kabinettsminister ,
und Bückeburg , den 27 . Februar 1886 : Adolph Georg , Fürst
zu Schaumburg -Lippe , Spring , Präsident der fürstlichen Lan¬
desregierung .

Die Unterzeichneten Agnaten des Hochfürstlich Schaumburg -
Lippischen Hauses erkennen durch Vollziehung Höchst Ihrer
eigenhändigen Namensunterschrift hierunter , daß sie von dem
vorstehenden zwischen ihren Hochfürstlichen Dürchlauchten und
regierenden Fürsten Günther Friedrich Woldemar zur Lippe
und dem regierenden Fürsten Adolph Georg von Schaumburg -
Lippe abgeschlossenen Sukzessionsdertrag cke clato gegeben in
Detmold am 27 . Januar 1886 und Bückeburg , 27 . Februar
1886 Kenntnis genommen und dem Inhalt in allen Teilen
Höchst Ihre Zustimmung erteilen , auch das auf Grundlage und
nach Inhalt dieses Vertrages demnächst beim Landtage des
Fürstentums Lippe zur Vorlage gelange Thronfolgegesetz nach
dessen Zustandekommen anerkennen wollen .

Bitzkeburg , 28 . März 1886: Georg, Erbprinz zu Schaum¬
burg -Lippe , Hermann , Prinz zu Schaumburg-Lippe , Otto ,
Prinz zu Schaumburg-Lippe .

Sodann verlas der Minister eine Botschaft des Graf -
Regenten, worin dieser zunächst sein Befremden aus¬
spricht , daß die Vorlage, betreffend die Ergänzung des
Regentschastsgesetzes vom 24 . April 1895, vom Landtag
nicht angenommen wurde. Er habe in der Vorlage nicht
das Seinige gesucht, sondern nur das Wohl des Landes ;
er vertraue auf Gott, daß Fürst Alexander am Leben er¬
halten bleibe, bis die richterliche Schließung der Sache
erfolgt sei. Sollten aus dem unerwarteten Ableben des
Landesfürsten Plötzlich Schwierigkeiten entstehen , so treffe
die Verantwortlichkeit dafür nicht ihn und die Staats¬
regierung . Er werde auch dann und in der schwierigsten
Lage jederzeit gemäß der Konstitution handeln und keinen
Schritt vom Wege des verfassungsmäßigen Rechts ab¬
weichen . Nachdem der Landtag seine durch die Vorlage
nachgesuchte Hilfe versagte , müsse er sich alle Entschlie¬
ßungen Vorbehalten , welche durch die gegebene Lage , durch
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seine Pflicht , durch sein Recht , wie durch da? Wohl und
die Selbständigkeit des Landes geboten seien . So sehrer aus freiem Entschluß gewillt sei , sich einem unpar¬
teiischen Richter von neuem zu unterstellen, so könne die
Tatsache der bloßen Bestreitung des Thronfolgerechts ihn
niemals der Pflicht entheben, das aus dem unbestreit¬
baren Recht seines Vaters aus ihn selbst übertragene und
bis jetzt noch nicht widerlegte Recht in der Stunde der
Gefahr als vorläufiges , unveräußerliches Recht in An¬
spruch zu nehmen. Demgemäß müsse er alle Maßnahmen
treffen , welche die Ordnung und die Rechtssicherheit im
Lande erfordert . Daß er bei diesem Bestreben sich des
starken Schutzes des Deutschen Reiches erfreuen könne ,
dessen lebe er zuversichtlich und gewiß .

Zum Aufstand in Südwestafrika.
(Telegramme . )

* Bdrliu , 14 . Okt. Die telegraphische Verbindung mit Swa -
lopmund ist wieder hergestellt.

* Windhuk, 14 . Okt. Nach Berichten aus Ket-
Manshop über Lüderitzbucht und Swakopmund , hat
Hendrik Witboi am 3 . Oktober Samuel Isaak eine
Kriegserklärung gesandt. Marenga leistet heftigen Wi¬
derstand . Er erhält dauernden Zulauf gut bewaffner
zahlreicher Hottentottenbanden . Die Verbindung mit
Gibeon ist abgeschnitten.

* Berlin , 14 . Okt . Gouverneur Leut wein meldet vom
8 . Okt . : In Hoachanas alles ruhig , keine Witbois dort gesehen .
Gerüchtweise sollen Hottentotten von Gochas aufständisch sein.
Gefreiter Millers , geboren 5 . September ^ 1877 in Parchim ,
früher Pionierbataillon Nr . 9 , aus Patrouille durch Schutz ins
Bein verwundet , ebenso Farmer Friccius bei Station Schlip.

* Berlin , 14. Okt. Oberst Leutwein meldet un¬
term 13 . Oktober : Am 21 . September Patrouille ge¬
schickt gegen Marenga bei Gais , nördlich von Warmbad .
Schwer verwundet Oberleutnant Schultze und Sergeant
Heinze, Reiter Linder , Schmidt , Kanonier Schloßhauf .
Am 6 . Oktober Gefecht der Kompanie Wehle bei Wasser¬
fall (Westrand der Karrasberge ) gegen Marenga . Leut¬
nant Eick , Reiter Nerbe tot , Reiter Niemanw. Unteroffi¬
zier Weiß, Sanitätssoldat Palleis schwer verwundet.
Hauptmann Wehle, Unteroffizier Langenbach, Reiter
Orezischez , Artels leicht verwundet . Nähere Feststellun-
gen fehlen bisher .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Die Schlacht bei Jentai .
Aus dem russischen Hauptquartier . _* St . Petersburg , 14 . Okt. Wie General Kuro -

patkin meldet , hat sich herausgestellk, daß am 12.
Oktober zwei Regimenter auf dem rechten russischen Flü¬
gel bedeutende Verluste erlitten haben. Beide Regi¬
menter mußten die Artillerie zurücklas¬
sen . Ein Brigadekommandeur wurde verwundet , ein
Regimentskommandeur getötet. Nach erneutem , heftigem
Kampfe wurde die Artillerie bis auf 16 Geschütze w i e-
der erobert . Der endgültige Ausgang des Kampfes
zeigte für die Russen keinen Erfolg . Die Truppen
waren nicht nur genötigt , ihre Stellungen zu verlassen ,
sondern verloren auch zum zweiten Male ihre
Geschütze . Die Truppen wurden auf eine bereits
vorgesehene Stellung zurückgezogen .

* St . Petersburg , 14 . Okt . Ein Telegramm des Ge¬
nerals Kuropatkin an den Kaiser meldet unter dem
heutigen Datum : In der Nacht zum 12 . Oktober und den gan¬
zen Tag über hatte die Mandschureiarmee einen heftigen Kampf
zu bestehen . Die Japaner konzentrierten bedeutende Streit¬
kräfte gegen unser Zentrum und unseren rechten Flügel . Wir
kämpften auf den Stellungen der Vorhut , wobei die Truppen
der Hauptstellung die Vorhut unterstützen mutzteü. Die Trup¬
pen des rechten Flügels behaupteten die vordersten Stellungen .
Erst mit Eintritt der Dunkelheit zogen sie sich auf meinen Be¬
fehl auf die Hauptstellung zurück . Das Zentrum der Truppen
wurde gezwungen, sich gegen 2 Uhr nachmittags kämpfend auf
die Hauptstellung zurückzuziehen . Wie ich erfahren habe
und selbst beobachtete , wurde ungemein hartnäckig gekämpft .
Zahlreiche Angriffe der Japaner wurden zurückgeschlagen , wo¬
bei unsere Truppen selbst zum Angriffe übergingen . Auf dem
rechten Flügel eroberten unsere Truppen in der Nacht ein am
Tage vorher verlorenes Dorf zurück . Auf dem linken Flügel
setzten wir den Kampf um den Patz fort ; die Truppen kletterten
die fast unzugänglichen Felsen empor und hielten sich auf ihm
zweimal 24 Stunden , wobei sie sich langsam dem Feind^ iäher-
ten . Eine Nachricht über das Resultat des heutigen Kampfes
auf diesem Flügel erhielt ich noch nicht . Die Verluste sind unter
den Umständen natürlich bedeutend. Für morgen befahl
ich , hartnäckig die von uns eingenommenen
Stellungen zu halten .

Japanische Meldungen .
* London, 14 . Okt. Dem „ Standard " wird aus dem

Hauptquartier Kurokis vom 11 . gemeldet: Nach
zweitägigem schwerem Kampfe ist der Wider¬
stand der Russen am 11 . abends gebrochen wor¬
den . Die Russen befinden sich in vollem Rückzuge. Die Ja¬
paner gehen in Schützenlinien unter heftigstem Gewehr¬
feuer über die Ebene zum Angriff auf einen Felsen vor , auf
dem ein Tempel stand. Es kam zum Nahkampfe , der mit
dem Rückzuge der Russen endete. Der rechte Flügel von Kurokis
Armee machte nach der Wiedereroberung der anfänglich ge¬
räumten Stellung eine Schwenkung und ging zum Angriff

vor , während der linke Flügel den Feind bei dem Bergwerk von
Jentai in der Front angriff . Die japanische Artillerie konnte
während des größten Teils des Kampfes nicht verwendet wer¬
den . Die Infanterie zwang aber zum Teil unter dem Schutze
des Nebels die Russen zum Rückzuge , der jedoch sehr
zögernd erfolgte . Besonders die russische Artillerie
blieb bis zum letzten Augenblick in ihrer
Stellung .

* Tokio, 14. Okt. Meldung von gestern mittags halb 2 Uhr :
Ein Bericht aus dem Hauptquartier der japanischen Mandschu¬
reiarmee besagt, die Japaner hätten im gestrigen Kampfe all¬
gemeine Erfolge gehabt. Alle drei Armeen haben
entschiedene Vorteile errungen . Die zur Um¬
zinglung der Russen bei Bensihu vorgenommenen Operationen
nahmen einen günstigen Fortgang . Die Zahl der im Kampfe
stehenden Truppen übertrisft diejenige in der Schlacht bei
Liaujang . An mehreren Punkten ist der Kampf ein so ver¬
zweifelter , wie bisher noch nicht im gegenwärtigen Kriege. Die
Verluste sind sehr groß . Tie Angriffe des Feindes
in der Umgegend von Bensihu wurden auf allen Punkten zu¬
rückgewiesen . Die Verfolgung des Feindes geht be¬
stens vor sich . Die Russen flohen in Unordnung nach Norden.

* Tokio, 14 . Okt . Ein Telegramm aus dem japanischen
Hauptquartier von heute früh besagt : Seit Abgang der
letzten Depesche ist die japanische rechte Armee mit der ener¬
gischen Verfolgung des Feindes in nördlicher Rich¬
tung beschäftigt . Eine in der Richtung von Schiaschiatu ent¬
sandte Kolonne, die den Rückzug des bei Bensihu stehenden Fein¬
des abschneiden sollte , setzt ihre Operation fort . Die mittlere
Armee fährt ebenfalls in der Angrisfsbewegung fort
und wir hoffen, heute die Kampslinie einzunehmen , die sich von
Tungchanku nach Huschischuschiatsu erstreckt . Ter Feind scheint
in dieser Richtung den Rückzug bis zum Einbruch der
Nacht fortgesetzt zu haben . Der rechte Flügel der
Armee Okus erbeute vier Geschütze, der linke 21 . Als der
Feind Unterstützung erhielt , wurde Artilleriereserbe bis in
die Nähe von Kututu vorgeschoben . Die Russen , welche
sehr unter dem Feuer der japanischen Artillerie litten , wurden
unter großen Verlusten zurückgeschlagen . Der
rechte Flügel der Japaner machte 150 Gefangene.

Aor Port Arthur .
* St . Petersburg , 13 . Okt . Wie General Stöffel vom

7 . Oktober an den Kaiser meldet , haben die Japaner , um
die innere Festung zu beschießen , neue Batterien errich¬
tet , darunter eine mit elfzölligen Mörsern . Die Beschie¬
ßung wird täglich heftiger . Am 7 . Oktober erhieltder Feind Verstärkungen von mehreren Bataillonen . —
Die Japaner machen ausgedehnten Gebrauch von Explosiv¬
stoffen und benutzen diese in Säcken und Kisten , mit Bickford-

j scher Zündschnur versehen, welche sie anzünden ; dann werfen^ sie diese Gegenstände wie Handgranaten . Unsere Garnison
nimmt ebenfalls zu derartigen Mitteln ihre Zuflucht und mit

i Erfolg . Der unermüdliche General Kontradenko erfindet
! immer neue Mittel zur Vernichtung des Feindes .
! * Tschrfn , 14 . Okt . Der Dschunkenverkehr

mit Port Arthur hat bereits aufgehört . Chi¬
nesen berichten, daß die Japaner alle noch vorhandenen
Dschunken beschlagnahmten, um alle zweifelhaften Per¬
sonen aus der Stadt zu schaffen .

* Tokio, 14 . Okt . Vorläufige Berichte deuten an , daß der
größte Teil der Ladung des beschlagnahmten
Dampfers „ Fuching " aus Munition besteht . Der
Dampfer lief aus Taku nach einem unbekannten Bestimmungs¬ort aus , wo er seine Konterbande verschiffte . Der Dampfertrug die deutsche Flagge.

Die Verhältnisse der Industriearbeiter
in 17 Landgemeinden bei Karlsruhe .

III .
Von den Ausgaben bilden diejenigen für die Haushaltung

- 47,1 Prozent der Gesamtausgaben ; die zweite Stelle nehmen! Ausgaben für die Landwirtschaft ein . Zum Unterschied vonden Verhältnissen städtischer Arbeiter sind die Ausgaben für die
Wohnungsmiete gering ; für sie sowie Unterhaltung des
etwaigen eigenen Hauses ivendeten die 14 näher untersuchten
Haushaltungen zusammen nur 70 M . oder 4,1 Prozent der
Gesamtausgaben auf . Will man indessen den Vergleich korrekt
durchführen, so müssxn der obigen Summe noch die Fahrgeld-
ansgaben mit durchschnittlich 44 M . ^ 3,6 Prozent und fernerder größte Teil der Schuldzinsen mit 68 M . — 3,9 Prozent hin¬
zugerechnet werden . Dann gelangt man zu einer Ausgabe fürdie Wohnungen , welche hinter den Wohnungsmieten in der Stadt
zwar zurückbleibt ; würden aber die Zeitopfer , welche sich die
ländlichen Arbeiter am frühen Morgen und am späten Abend
auferlegen , nur mit einem mäßigen Ansatz in Rechnung gestellt ,so würde die Wohnungsausgabe ans das
städtische Niveau empor schnellen . Die Ausgabenfür Heizung und Beleuchtung schwanken in der Regel zwischen40 und 80 M . Absolut genommen bescheiden sind die Ausgabender Familien für Kleidung 112 M . — 6,4 Prozent , Schuhwerk69 M . — 3,9 Prozent und Wäsche, Bettzeug und Fußbekleidung38 M . — 2,2 Prozent . Nur der Posten für Schuhwerk istgegenüber den Bedürfnissen städtischer Arbeiter bedeutend, diebeiden anderen sind sehr nieder. Der Arbeiter vom Lande kleidet
sich weniger modisch ; er trägt gröbere Stoffe ; dagegen erfordert

, das Zurücklegen größerer Wege von Hanse nach dem Arbeitsort^ und zurück mehr Schuhwerk als bei den städtischen ! Kollegen .Die Ausgaben für Haushaltungsgegenstände sind durchweg sehrmäßig . Bei der Besichtigung der Wohnungen erhielt man auchden Eindruck , daß für Erneuerung der Hausgeräte sehr weniggeschieht . Im wesentlichen blecht es bei der erstmaligen An¬
schaffung aus Anlaß der Verehelichung. Gering und mit der
Größe und dem Kulturznstcmd der Familie wechselnd sind die
Kosten für Seife und Reinigungsmaterialien ; sie betragen imMittel 19 M . — 1,1 Prozent der Gesamtausgaben . Die Aus¬
gaben für Vieh und landwirtschaftlichen Besitz und die Schuld-und Pachtzinsen , welch letztere in einzelnen Haushaltungsrech¬nungen eine große Höhe erreichen und in den meisten nichtfehlen, bilden gegen das Ansgabebudget der städtischen Arbeiter

, ein wesentliches Unterscheidungsmerkmal. Die meisten Schuld-^ zinsen rühren von Hypotheken auf den Häusern her. DieSteuern und Umlagen sind sehr schwankend . Ueberragt werden

sie von den Beiträgen zu den Zwangsversicherungen (Kranken- ,Invaliden - , landwirtschaftliche Unfallversicherung) . Die Ver¬
sicherungsbeiträge erfordern im Durchschnitt der 14 Familien47 M . — 2,7 Prozent der Ausgabe« . Außerdem haben von den50 einvernommenen Haushaltungsvorständen nur 10 eineLebens- , Kinder- , Militärdienstversicherung eingegangen. Die
einzelnen Jahresprämien schwanken zwischen 11 und 92 M . proFamilie ; der Höchstbetrag einer der Poitzen ist 2000 M . ; ins¬
gesamt beträgt die Versicherungssumme nicht mehr als höchstens7000 M . mit einer Jahresprämie von 376 M . Das spricht nichtfür eine entwickelte Fürsorge für die Zukunft oder eine günstige
wirtschaftliche Lage der Arbeiter . Am beliebtesten sind jene Ver¬
sicherungsgesellschaften , welche die Prämien wochenweise ( z. B.10 Pf . für 1 Kind ) einztehen. Leider ist die Organisafion der
meisten großen Lebensversicherungen diesen besonderen Bedürf¬
nissen der Arbeiter nicht angepaßt . Fahrnisse und Gebäude-
fünstel haben die meisten Arbeiter gegen Brandschaden versichert .Absolut und relativ zu gering sind die Ausgaben für Bil¬
dung : Schule, Zeitungen , Bücher . Eine Zeitung liest die
Mehrzahl der Arbeiter ; darüber hinaus empfinden sie wenigHunger und Durst nach geistiger Nahrung . Berücksichtigt mandie Dauer der täglichen Abwesenheit vom Hause und die ihrerim Hause wartenden kleinen Geschäfte , so wird man den Mangelan Bildungsdrang , welcher die städtischen Arbeiter auszetchnet,nicht sonderlich auffällig finden . Besondere Ausgaben für Arztund Apotheke entstehen bei Behandlung der Angehörigen. EinigeArbeiter finden dix Erklärung ihres wirtschaftlichen Rückgangsin andauernder Krankheit von Familienmitgliedern begründet.Auf die Frage , obdie Familie seit ihrem Bestehenvorwärts gekommen sei , haben von 50 Haushaltungs¬borständen 29 eine bejahende Antwort gegeben , während 18keinerlei Ersparnisse gemacht und 3 sogar von ihrem Vermögeneingebüßt oder Schulden gemacht hatten . Der Hauptsache nachhaben die Arbeiter ihre Ersparnisse in Haus - und Grundbesitzangelegt ; entweder wurden an der Hausschuld nach und nachAbzahlungen geleistet , oder es wurden Aecker zugekaust. Wiebeim Landwirt , so äußert sich die Form desSparens in gleicher Weise beim ländlichenArbeiter . In viel geringerem Umfang haben die Arbeiterihre Ersparnisse der Sparkasse, einer Darlehens - oder Vor-

schußkasse übergeben. Es besteht bei zahlreichen Arbeiterfami¬lien ein ausgesprochenes Streben , vorwärts zu kommen ; vielengelingt dies, zum Teil unter Entbehrungen . Die Höhe der ge¬machten Ersparnisse ist im Vergleich zu städtischen Verhältnissenund in Anbetracht der niedrigen Einkommen relativ ansehnlich ,steht aber keineswegs in einem angemessenen Verhältnis zu den
gemachten Anstrengungen.

GroMerrogtum Baden.
* Karlsruhe , 14 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag in Schloß Baden den Geheimerat Pro¬
fessor Or . Windelband von Heidelberg, der Bericht er¬
stattete über den Verlauf des internationalen philosophi¬
schen Kongresses, und nahm darauf die Meldung des Ge¬
neralmajors Birnbaum , Kommandeurs der 58 . Infan¬terie-Brigade , entgegen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sichheute nachmittag mit Ihrer Hoheit der Herzogin Cäcilievon Mecklenburg -Schwerin nach Lichtenthal und besuchtedas dortige Kloster.

t Nächste Postverbindung nach Swakopmund : Truppen -transportdampser „ Hans Woermann "
, ab Hamburg am 17 .Oktober, halb 9 Uhr abends , in Swakopmund etwa am 12. No¬vember. Schluß in Hamburg am 17 . für Briefe halb 6 Uhr,für Pakete halb 4 Uhr nachmittags , letzte Beförderungen abBerlin Lehrt . Bf . , für Briefe am 17 . Oktober, 9 Uhr vor¬mittags , für Pakete am 16 . Oktober, 11 Uhr 18 Min . abends.— (Großherzogliches Hoftheater . ) Mit der gestern in Szenegegangenen „ Götterdämmerung " erreichte die Vorfüh¬rung der Ringtrologie ihren würdigen Abschluß . Zdenka Fatz -benders „ Brünnhilde " stand aus hervorragender Höhe . DieKünstlerin brachte die erhabene , erschütternde Tragik dieserRiesenpartie mit einer Gewalt und Größe der Empfindung zumAnsdruck , die bis ins innerste ergreifen muhte , und die ver¬meldete Indisposition vergessen ließ, unter der die stimmlicheAusdauer bei Entfaltung der Höhe mitunter zu leiden hatte .Neben ihr zeichnete sich Herr Re mand als bekannt vortreff¬licher „ Siegfried " aus . Eine sehr anerkennenswerte Leistungbot auch Herr Keller in der schwer zu charakterisierendenPartie des düstern „ Hagen"

, welche auch an Umfang und Kraftdes Organs sehr große Anforderungen stellt . Frau v . West¬hoven hatte als „ Gutrune " wunderschöne Momente . Der
„ Günther " des Herrn van Gorkom war gesanglich gut ,darstellerisch hingegen weniger bedeutend. Fräulein Et -hofer bewährte sich als vorzügliche „ Waltraute "

, ebenso ge¬bührt Herrn v . Bongardts „ Alberich " lobende Erwähnung .Die Terzette der Nornen ( Fräuleins Warmersperger ,Ethofer und Friedlein ) und Rheintöchter ( FräuleinsAngerer , Warmersperger und Friedlein ) warenvon musikalischer Sicherheit und schöner , klanglicher Wirkung.Wesentlichen Anteil an dem hochbefriedigenden Verlauf des
ganzen Zyklus hatte die fleißige Arbeit und energievolle Lei¬
tung des Herrn Hofkapellmeister Balling , welcher , unter¬
stützt von einer bewunderungswürdigen Orchesterleitung, seineganze Tatkraft und ernste künstlerische Kraft für das Gelingender großen Aufgabe eingesetzt hatte .

* Von der Generaldirektion des Grohh . Hoftheaters wirduns zur Veröffentlichung mitgeteilt : Die erste Aufführung vonAlbert Geigers Drama „ Maja " ist auf Freitag , den 21 . Ok¬tober angesetzt . Das Stück, das bis jetzt nur in der geschlossenenGesellschaft der Neuen Freien Volksbühne zu Berlin gegebenwurde , wird bei dieser Gelegenheit znm erstenmal ans die
öffentliche Bühne kommen. Äe Rollen des Dramas liegen inden Händen von Minna Höcker , Maria Genter , FelixBaumbach , Hans Jlliger , Josef Mark und WilhelmKempf . Dienstag , den 18 . Oktober bringt das Schauspiel eine
Wiederhvltung von „Doktor Klans " und SamStag , den 22 . Ok¬tober Goethes „ Geschwister " und „ Clavigo"

. Sonntag , den23. Oktober wird Smetanas komische Oper „Der Kuß" zu¬sammen mit dem Ballet „ Sonne und Erde " neu einstudiert in
Szene gehen . An weiteren Opern sind für Sonntag , den 16 .Oktober Rossinis „ Test" und Donnerstag , den 20 . Oktober
„ Tannhäuser " in Aussicht genommen.

— ( Erster Kammermusikabend Walter Petzet und AlfredHeß . ) Die Reihe der dieswinterlichen Veranstaltungen auf demGebiet der Kammermusik wurde Mittwoch mit einem Sonaten¬abend der Herren( Walter Petzet und Konzertmeister AlfredHetz aus Frankfurt eröffnet . Das Programm brachte eine
formenschöne Sonate in b'-ckur von Friedrich Gernsheim ,welche in bezug auf das feinbehandelte, melodische Element ,und die kunstvolle , gediegene Ausarbeitung dem Ruf des tüch¬tigen Komponisten vollauf entsprach und ohne Zweifel zu den
besten Violinsonaten der neueren) Literatur gezählt werden



darf . Der künstlerisch abgerundeten Ausführung durch die bei¬
den Interpreten gelang es auch, die Schönheiten des geistvollen
Werkes ins beste Licht zu setzen . In Herrn Konzerrmeister Hetz,
dem auch ein wundervolles Instrument zur Verfügung steht ,
machten wir die Dekannrschaft eines berufenen Violinisten mit
großem , edlem Ton , der mir einem hohen Grade technischen
Vermögens echtes musikalisches Gefühl verbindet. Dies zeigte
sich auch im Vortrag der Bachfchcn L - äur - Sonate und der
großen Sckmmcmnschen in O - inoI >, wobei auch Herr Petzet wie¬
der als würdiger Partner am Flügel hervorzutreten Gelegen¬
heit fand . Lebhafter Beifall lohnte die anregenden Darbie¬
tungen.

* ( Städtisches Schulwesen. ) Im Einverständnis mit Grotzh .
Oberschulrat werden mit Wirkung vom 15 . Oktober d . I . an
zu Hauptlehrern bzw . Hauptlehrerinnen an der hiesigen Volks¬
schule ernannt die Unterlchrer bzw . Unterlehrerinnen Wilhelm
Steinhäuser , Josef Göppert , Karl Metz , Theodor Ziegler , Anna
Schneider, Marie Grozinger , Sophie Delcker und Berta Geb¬
hard , sämtliche an der Volksschule hier .

* (Zur Veranstaltung einer Lutherfeier ) hat der Stadtrat
den großen Festhallesaal am Sonntag , den 6 . November d . I .,
abends, der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde unter Ver¬
zicht auf Entrichtung der geordneten Saalmiete , jedoch gegen
Ersetzung der Kosten der Beleuchtung und etwaiger Heizung
überlassen.

* ( Städtisches Maschinenbauamt . ) Im nächstjährigen städ¬
tischen Voranschlag sollen die Mittel für Errichtung eines städ¬
tischen Maschinenbauamtes mit einem Stadtbaurat als Vor¬
stand vorgesehen werden. Für den Fall der Genehmigung der
Mittel durch den Bürgerausschuß ist der städtische Betriebs¬
direktor im Gaswerk II , Herr Helck , als Vorstand des Amtes
in Aussicht genommen.

* ( Ter Brunnen Nr . 3 des städtischen Wasserwerks) , der
einen ungewöhnlich hohen Gehalt an Eisen besitzt , soll nicht mehr
benützt und durch einen andern oder zwei andere Brunnen er¬
seht werden. Um aber sicher zu gehen , daß nicht auch die
neuen Brunnen eisenhaltiges Wasser liefern , und um jetzt schon
einen Plan über die bei der fortwährenden Zunahme der Ein¬
wohnerzahl der Stadt nach aller Voraussicht auch in künftigen
Jahren immer wieder nötig fallenden Vergrößerungen des
Wasserwerks ausstellen zu können , sollen die Grundwasserströme
in der Umgebung des Werkes .einer genauen Prüfung unter¬
zogen werden. Zu diesem Zwecke werden 1000 M . — zunächst
aus Wirtschaftsmitteln — beim Bürgerausschuß angefordert .

* ( Metzwirtschaften. ) Bei der am 11 . d . M . abgehaltenen
Versteigerung der zum Wirtschaftsbetrieb während der dies¬
jährigen Herbstmesse bestimmten Plätze auf dem Meßplatz er¬
hielt Wirt Karl Zipf hier den Zuschlag auf beide Plätze mit
dem Höchstgebot von zusammen 1400 M . Außerdem hat der
Steigerer für Miete des ganzen Wirtschaftsschuppens 1200 M.
an die Stadtkasse zu bezahlen. Der Stadtrat erteilte hierzu
die Genehmigung.

( Schwurgerichtssitzung vom 12. Oktober.) Unter dem
Vorsitze des Landgerichtsdirektors Frhrn . v. Rüdt wurde heute
in geheimer Sitzung die Anklage gegen den im Jahre 1881 ge¬
borenen Müllerburschen Gottfried Lampert aus Edelweiler
wegen Sittlichkcitsverbrechens im Sinne der 177 und 176
Ziffer 1 R .St .G .B . verhandelt . Die Anklagebehörde vertrat
Staatsanwalt Rüdmann . Lampert wurde beschuldigt , seit
September 1902 bis Dezember 1903 sich zu Weiler an meh¬
reren Frauenspersonen teils des Verbrechens der Notzucht, teils
der gewaltsamen Vornahme unzüchtiger Handlungen schuldig
gemacht zu haben. Die Geschworenen verneinten die Schuld¬
srage hinsichtlich der letzteren Straftat , bejahten aber die
Schuldfragen nach 8 177 und die Fragen nach mildernden Um¬
ständen. Der Schwurgerichtshof erkannte nach diesem Wahr¬
spruche unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf
3 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

S Vom Bodensee , 11 . Okt. In den Amtsbezirken Konstanz,
Säckingen und Lörrach macht zurzeit die chemische Indu¬
strie die erfreulichsten Fortschritte, und der Export ihrer Fa¬
brikate geht teilweise in ferne Länder . — In den Amtsbezirken
Lörrach, Freiburg , Emmendingen und Waldkirch ist gegenwärtig
die Textilindustrie recht gut beschäftigt, wie überhaupt
die Baumwollfabrikation vorwiegend günstige Chancen zu ver¬
zeichnen har. — In den Kreisen Konstanz, Villingen , Walds¬
hut , Lörrach und Freiburg haben die Sägewerke seit meh¬
reren Monaten einen guten Geschäftsgang aufzuweisen und der
Absatz von Bauholz , Brettern und Holzwaren der verschieden¬
sten Art nimmt stetsfort beträchtliche Dimensionen an . — Aus
den Bahnlinien Meßkirch , bzw . Pfullendorf —Radolfzell, sowie
Radolfzell—Basel nehmen dir Holztransporte unge¬
schwächt ihren Fortgang .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einlagen bei der
Pforzheimer städtischen Sparkasse vom 1 . Januar bis 30 . Sep¬tember d . I . betragen 3 511 586 M . 85 Pf . , die Rückzahlungen
2 161 400 M . 36 Pf . , vom Monat September d . I . die Ein¬
lagen 830 480 M . 94 Pf . , die Rückzahlungen 863 699 M.64 Pf . — Wie verlautet , soll das Freiherrlich von Rothschildsche
Sanatorium für Lungenleidende, das anfänglich nach Adels-
Heim kommen sollte , nunmehr in Bühlerthal unweit Baden-
Baden erbaut werden. — Das Gymnasium Lahr wird am 26 .
November seine Jahrhundertfeier begehen . — Bei der in der
evangelische Notkirche stattgefundenen Wahl eines Pfarrers für
die neue zu errichtende zweite Pfarrei Emmendingen erhielt
Herr Pfarrer Rud . Braun in Büsingen bei Radolfzell 48 Stim¬
men, Herr Pfarrer Hintenlang in Sexau bei Emmendingen
7 Stimmen . — Die Hafner in Freiburg sind in eine Lohn¬
bewegung eingetreten . Der 20 Jahre alte Malergehilfe Albert
Benzenhöfer fiel am städtischen Krankenhause in Furtwangen
etwa 10 Meter hoch vom Gerüste herunter , brach den rechten
Arm und erlitt schwere innere Verletzungen. — Seit 8 . d . M.
wird der 60 Jahre alte Landwirt Karl Stark von Lottstetten
vermißt . Derselbe litt in letzter Zeit an Verfolgungswahnsinn ;
man vermutet , daß er sich im Rheine ertränkt hat .

Evangelische Generalsyuode .
ix.

* Karlsruhe , 14 . Oktober.
Der Präsident eröffnet um 9 Uhr die Sitzung und ver¬

liest sodann eine Erklärung der Abgeordneten Basser¬
mann und Hartmann .

Angesichts des Verlaufs der bisherigen Verhandlungen im
Kultusausschuß und der von kompetentester Seite aus erklärten
bündigen und klar erkannten Unmöglichkeit , mit unserer Petition
einen Erfolg zu erreichen, verzichten die Unterzeichneten Ein¬
bringer und Vertreter der Petition , diesem Zwang der Ver¬
hältnisse weiche.nd , für jetzt auf jede weitere Behandlung der
Sache in der Generalshnode.

Wir waren uns aber ausdrücklich die prinzipielle Berechtigung
unserer Wünsche und behalten uns vor , auch fernerhin mit
allen verfassungsmäßig uns zustehenden Mitteln die Verwirk¬
lichung unserer Ziele im Auge zu behalten . Die Petition selbst
ziehen wir hiermit zurück .

Die Frage des Apostolikums wird demnach die General¬
shnode nicht beschäftigen .

v . Helbing spricht für diesen Schritt aufrichtigen Tank aus .
In Fortsetzung der am Dienstag abgebrochenen Beratung

erklärt Abg . Frhr . v . la Roche die Zustimmung der Rechten
zu der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung des § 14 ,
Absatz 2 Ziffer 5 und schlägt zu ß 17 folgenden Zusatz vor :
Auch soll von der Wahl solcher abgesehenwer¬
den , welche ihre Kinder der evangelischen
Kirche entziehen ( siehe auch § 14 , Absatz 2 , Ziffer 5 ) .

Der Ausschuß gibt diesem Antrag einstimmig seine Zustim¬
mung , da es sich um keine zwingende Vorschrift handelt . Auch
der Oberkirchenrat ist hiermit einverstanden . Tie Synode
stimmt zu . Damit sind die Anträge der evangelischen Kon¬
ferenz zu § 14 und 17 erledigt , ebenso die der kirchlichen Ver¬
einigungen.

Der Antrag des Verfassungsausschusses zu H 14 Absatz 3
Ziffer 5 der Kirchenverfassung ( Zusatz : „ wegen Verachtung
der Religion oder der evangelischen Kirche "

) wird
angenommen . Ferner stimmt die Synode der Vorlage des
Oberkirchenrats ( Zusatz zu § 23 der Verfassung) zu : «

Anträge , welche etwa unmittelbar aus der Kirchengemeinde-
vcrsammlung gestellt werden wollen , müssen von wenigstens
einem Viertel ihrer Mitglieder schriftlich vertreten sein und
sind dann vom Kirchengemeinderat zur Verhandlung zu bringen .

Abg . Mayer - St . Georgen zieht seine Eingabe , das kirch¬
liche Bauwesen betreffend, zurück.

Abg . Ludwig berichtet über die Petition der Diaspora¬
gemeinden , die Gehalte ihrer Geistlichen betref¬
fend , die von 24 Gemeinden und Genossenschaften ausgeht . Er
weist aus die Bemühungen der Behörde und Generalsynode für
die Diaspora hin , die in der Petition unerwähnt geblieben sind .
Von einem Rechtsanspruch der Diasporagemeinden auf Be¬
freiung von der Pfarrbesoldung kann im Blick auf die Psründe -
leistung der andern Gemeinden nicht die Rede sein ; es gibt ge¬
nug arme Gemeinden außerhalb der Diaspora mit großen finan¬
ziellen Opfern . Die Behörde trägt im ganzen zwei Drittel der
Diasporagehalte bei , das bleibende Drittel ist von erzieherischem
Wert . Es werden nahezu 50 000 M . von der Behörde im
ganzen dorthin jährlich gegeben . Die Kommission beantragt
empfehlende U eberweis ung an die Behörde mit der
Bitte , wie bisher auch in Zukunft besonders bedürftige Gemein¬
den in erhöhtem Matz finanziell zu unterstützen.

Abg . H a use r - Meßkirch als Vertreter des Diasporawahl¬
kreises geht aus die Bedürfnisse der Petenten näher ein , denen es
besonders um definitive Besetzung der Stellen zu tun ist , ange¬
sichts der schwierigen Aufgaben auf exponierten Posten .

Die Abgg . Waag und Hauß bringen verschiedene Diaspora¬
bedürfnisse zur Sprache.

I) . Helbing erklärt sich mit dem Antrag des Ausschusses
einverstanden.

Abg . Rupp spricht O . Zäringer den Dank für seine Für¬
sorge um die Diaspora aus . Der Kommissionsantrag wird
angenommen.

Abg . Wilckens berichtet über die Bitte der
D i a sp o r a g e me i n d e n , die Ausleihung von
Ortsfondskapitalien an D i a s p o r a g e m e i n d e n
betreffend. Im Blick auf die finanziellen Bedenken wird Ueber-
gang zur Tagesordnung beantragt . Die Synode stimmt zu .

Abg . Bauer berichtet über die Bitte der Gemeinde
Wallstadt um Errichtung einer bzw . Wieder¬
errichtung einer Pfarrei . Der Berichterstatter gibt
eine ausführliche Geschichte dieser früher selbständigen Pfarrei ;
das Recht der Gemeinde ist von der Behörde anerkannt , zur
Diskussion steht nur die Bedürfnisfrage . Die Gemeinde weist
auf die neuesten Bemühungen der katholischen Kirche in Wall¬
stadt hin , der pastorierte Vikar müsse im Ort ansässig sein ; die
Gemeinde hat rege Bemühungen in kirchlichen Leistungen ge¬
zeigt. Die Kommission beantragt empfehlende Ueber¬
weisung .

Abg . Nüßle weist auf die rechtlichen Entbehrungen in der
Vergangenheit und die begründete finanzielle und kirchliche Be¬
dürftigkeit der Gemeinde und auf ihre kirchliche Würdigkeit hin .

Nach Ausführungen des Abg . Hollenbach stimmt die
Synode einstimmig dem Ausschußantrag zu .

Abg . Ringwald berichtet über die Vorlage des
Oberkirchenrats , den Unterstützungsfond für
Pfarrwitwen und Waisen . Die Synode erklärt die
Rechnung für unbeanstandet.

Abg . Hepp berichtet über die Vorlage des Ober¬
kirchenrat s , die allgemeinen kirchlichen Aus¬
gaben und deren Deckungsmittel betreffend , und
beantragt , sie für unbeanstandet zu erklären . Die Synode
stimmt den Einzelpositionen und dem Gesetz zu.

Die Abgg . Hartman » und Mayer besprechen zustim¬
mend einzelne Positionen des Voranschlags.

v . Helbing rechtfertigt 'die angesorderte Schaffung einer
neuen weltlichen Ratsstelle im Oberkirchenrat und den vor¬
läufigen Verzicht auf einen Geistlichen .

Abg . Ui bei dankt der Behörde für die umsichtige Finanz¬
gebarung, besonders den Oberkirchenräten Schenk und Ganz
für ihre unermüdliche Auskunft in den Beratungen .

Die Synode stimmt nach Dankesworten O . Helbings zu.

Neueste Nachricht «» und Telegramme.
* Berlin , 14 . Okt . Die Stadtverordneten erklärten sich ein¬

stimmig damit einverstanden, daß der Bürgersaal des Rat¬
hauses dem Vorstande der freireligiösen Gemeinde zur Ab¬
haltung von religiösen Versammlungen der genannten Ge¬
meinde überlassen werde .

* Wien, 14 . Okt . Das Reichskriegsministerium bestimmte
einen Hauptmann und fünf Oberleutnants zur Vervollständigung
des Offizierstandes der macedonischen Gendar¬
merie , so daß jetzt das österreichisch - ungarische Kontingent
11 Offiziere und ebensoviel « Unteroffiziere zählt .

* Budapest , 14 . Okt . Die Nationalpartei beschloß auf An¬
regung des Grafen Apponyi , den Antrag des Ministerpräsiden¬
ten , betreffend die Revision der Geschäftsordnung ,
abzulehnen , denselben auf das heftigste zu bekämpfen und
in den Ausschuß für die Revision keine Mitglieder zu entsenden .

* Prag , 14 . Okt . Gestern nachmittag traten die Obmänner
der verschiedenen Landtagsparteien mit Ausnahme der Alldeut¬
schen , der tschechischen Agrarier und der tschechischen, unab¬
hängigen Abgeordneten zusammen, um über die Angelegenheit
der Arbeitsfähigkeit des Landtages zu konferie¬
ren . Die Vertreter der einzelnen Parteien setzten ihren Stand¬
punkt in Erklärungen auseinander . Die Tschechen betonten in
ihren Erklärungen , daß die in Böhmen bestehenden Verhältnisse
nicht mit denen im Reichsrate verquickt werden könnten , und
verwiesen darauf , daß die Ttschechen im Reichsrate stets die
Notstandsvorlagen, um welches Land und um welche Nationali¬
tät es immer sich handelte, nie vom politischen , sondern nur vom
wirtschaftlichen Standpunkte beurteilt hätten . Sie nähmen mit
Bedauern die ablehnende Erklärung der Deutschen zur
Kenntnis und müßten ihnen die ganze Verantwortung für die
Obstruktion , deren Stichhaltigkeit sie nicht anerkennten ,
und für den sich daraus ergebenden Verzug der Notstandsaktion
überlasien. Abg . Ep Pin ger erwiderte im Namen der deut¬
schen Fortschrittspartei mit der Erklärung , daß angesichts der
Erklärung der Jungtschechen die Bedingungen für die Arbeits¬

fähigkeit des Landtages nicht gegeben seien . Die Vertreter des
verfassungstreuen und konservativen Großgrundbesitzes be¬
dauerten die Obstruktion und warnten vor deren Folgen . Am
Schlüsse der Sitzung gab der Oberstlandmarschall, bei welchem
die Konferenz tagte , seinem Bedauern Ausdruck , daß der von
ihm unternommene Versuch , den Landtag arbeitsfähig zu ma¬
chen, derzeit mißlungen sei . Er erklärte, er werde in der näch¬
sten Sitzung des Landtages die notwendigen Konsequenzen
ziehen.

* Rom , 14 . Okt . Hier versammelten sich 30 Rechts¬
gelehrte unter dem Vorsitz des Bischofs von Montpellier ,
um einen Kongreß abzuhalten , in dem verschiedene , die
Beziehungen Frankreichs zu (dem Vati¬
kan betreffende Fragen erörtert werden sollen . Der
Papst wird die Mitglieder des Kongresses empfangen und
eine Ansprache an sie richten .

* Konstantinopel, 14 . Okt . Der Generaldirektor der indirek¬
ten Steuern Amed Nasif Pascha wurde zum Minister
der Finanzen , der ehemalige Vali von Saloniki Hassan
Fehmi Pascha wurde zum Generaldirektor der indirekten
Steuern ernannt .

* Cette, 14 . Okt . Hier kam es gestern zu Schlägereien
zwischen arbeitenden und ausständigen Ar¬
beitern , die das Einschreiten der Gendarmerie nötig
machten .

Nerschie»m--.
si Berlin , 14 . Okt . (Telegr . ) Der kaiserlichen Einladung

entsprechend sagten der Direktor des Museo del Prado in Mad¬
rid , Villegas , der Direktor der Gemäldegalerie in St . Peters¬
burg , Somow , und der Vizepräsident und Professor der Kunst¬
akademie in Kopenhagen , Meldahl, ihre Teilnahme an der Er¬
öffnung des Kaiser Friedrich - Museums zu.

f Königsberg i . Pr . , 14 . Okt . (Telegr. ) Der Hilfsbote der
Eisenbahnhauptkaffe Franz Bernhard Kowalski ist unter Mit¬
nahme von 42 000 M . Kassengeldern verschwunden .

f München, 14 . Okt . ( Telegr . ) Ministerpräsident Freiherr
v . Po de Wils wird sich am 17 . Oktober nach Berlin begeben,
um der Feier der Enthüllung des Nationaldenkmals
für Kaiser Friedrich Folge zu leisten .

si Kaiserslautern , 14 . Okt . (Telegr. ) Nach einer in Elber¬
feld geführten Voruntersuchung ist in den letzten Monaten eine
Verausgabung von falschen Hundertmarkscheinen
in den Orten Elberfeld, Remscheid, Wald, Düsseldorf, Kassel ,
Mainz , Kaiserslautern und Straßburg erfolgt . Die Scheine
tragen die Nummer 1285925 O oder 5295812 O und sind auch
an dem teilweise mangelhaften und schlechten Druck zu er¬
kennen.

i Steinbach ( Hessen) , 14 . Okt . (Telegr. ) In der Nacht vom
11 . auf den 12 . Oktober entstand in dem Saale des hiesigen
Gastwirts L . Streit . Im Verlaufe desselben zog ein Bursche
von Nieder- Hadamar einen scharf geladenen Revolver
aus der Tasche und feuerte . Die Kugel traf einen jungen
Mann von hier , der sofort zusammenstürzte. Die Kugel, die
in den Kops eingedrungen war , konnte nicht entfernt werden .

f Heppenheim, a . d. Bergstraße, 14 . Okt . ( Telegr . ) Ein
äußerst frecher Einbruch ist hier vorgekommen . Während
der katholische Geistliche in der Kirche Gottesdienst hielt , drang
ein Unbekannter in dessen Wohnung und stahl 2400 M.

f Brunneck , 14 . Okt . (Telegr. ) Drei Wiener Tou¬
risten , die auf der Riesenfernergruppe vom Schneesturm
überrascht wurden , verirrten sich . Einer ist hierbei abge -
stürzt ; der Verletzte wurde nach Mühlbach gebracht.

f Budapest, 14 . Okt . (Telegr. ) Der Nestor der ungari¬
schen Kunstmaler , Maler Karl Lotz , welcher die Freskos am
Museum , an der Akademie und an der Oper, sowie im Habsburg¬
saale des königlichen Palais gemalt hat , ist im Alter von 71
Jahren gestorben .

f Nancy, 14 . Okt : ( Telegr. ) Der Hauptmann des 146.
Infanterie -Regiments Robert Berceau ist nach Verübung
bedeutender Geldunterschleife flüchtig geworden.

si London, 14 . Okt . ( Telegr. ) Der Herzog von Con -
naught hatte auf einer Automobilfahrt von Edinburgh nach
Gosfordhouse einen Unfall, wobei er Verletzungen am Kopfe er¬
litt , die aber leicht sind.

Kroßherzogkiches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 18 . Okt . Abt . S . 9 . Ab .- Vorst. „ Monna
Banna " , Schauspiel in 3 Akten von Maeterlinck , deutsch von
F . v . Oppeln - Bronikowski . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Sonntag , 16 . Okt . Abt . tl.. 10 . Ab . - Vorst . „Teil" , große
Oper mit Ballet in 4 Akten von Rossini . Anfang halb 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr .

Preise der Plätze am 9 . , 11 . , 13 . und 16 . Oktober: Balkon
1 . Abt . 6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4,50 M . ; am 14 . und 15 . Ok¬
tober : Balkon 1 . Abt . 6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4 M.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 14 . Oktober 1904 .

Ganz Nord- und Mitteleuropa gehört heute einem baro¬
metrischen Maximum an , welches die höchsten Luftdruckwerte,
über Mittelschweden aufweist . In Deutschland ist das Wetter
bei leichten nördlichen bis östlichen Winden heiter , stellenweise
neblig und dabei kühl . Eine wesentliche Witterungsänderung
steht nicht in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 14 . Oktober 1904, früh .

Lugano halbbedeckt 9 Grad ; Biarritz heiter 11 Grad ; Nizza
heiter 10 Grad ; Triest bedeckt 13 Grad ; Florenz wolkenlos
8 Grad ; Rom bedeckt 11 Grad ; Cagliari Regen 17 Grad ;
Brindisi halbbedeckt 15 Grad.

Witteruugsbe»»achtunge» der Meterrolog . Statt»» Karlsrutz ».

Oktober

13 . Nachts S' « U .
14 . Mrgs . 7 -- U .
14 . Mittgs . 2-« U . !

Höchste Temperatur am 13 . Oktober : 11.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3 .0.

Niederschlagsmenge des 13. Oktober : 0.0 mm.
Wafferstand des Rheins . Mara « . 14 . Oktober : 3 50 m.

Stillstand .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

! G . Braun sehe Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit
der Großherzogin Luise von Bade«.

AG . Konsmatoriiini sür MH
Borträge «Dieü iks WiiitnhMjchns

(Mitte Oktober 1904 bis Ostern 1905)
- im Saale der Anstalt. -

I . Vorträge des Herrn Professors o «-. Li -Uiuo Nne « » ,
„Geschichte der griechischen Philosophie ."

Dienstag nachmittags von 5—6 Uhr ) Beginn Dienstag , den 18 . Okt.

II . Vorträge des Herrn vn . Uooinsiin 0 « » so ,
Direktor des Lehrerinmnseminars Prinzessin Wilhelmstift :

„Ueber moderne Dichter und Künstler."
Mittwoch nachmittags von 5—6 Uhr ) Beginn Mittwoch, den 19 . Okt.

III . Vorträge des Herrn Professors Keinnivl , voelonnloin ,
„Geschichte der Musik von Beethoven bis Wagner ."

Samstag nachmittags von 5— 6 Uhr ) Beginn Samstag , den 22 Okt.

An diesen Vorträgen können auch Hospitanten teilnehmen . Das
Honorar beträgt Mk . 5 .— für jeden Chklus .

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den
Direktor

Professor Usinricti Oi »Ü6H8l6in , Sofienstr . 35.
Sprechstunden täglich — außer Sonntags 2 —3 Uhr.
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Badischer Franenverei».
Die Abteilung III des Badischen Frauendercins (für Krankenpflege) beab¬

sichtigt, anfangs des nächsten Jahres wieder einen Ausbtldungskurs für Land-

krankenpflegertnnen zu veranstalten , welcher am

Dienstag , de» S. Januar ISO »
im Ludwig -Wtlhelm -Krankenhelm dahier eröffnet werden soll.

Der Kurs besteht aus dem theoretischen Unterricht von etwa sechswöchiger
Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder auswärtigen
Srankenhausr während eines Zeitraumes von zwei Monaten . Während der

Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung der Schülerinnen
im Kochen besondere Sorgfalt zugewmdet werben . . .

Der Unterricht ist unentgeltlich . Die Kosten der Verpflegung einer Schülerin
belaufen sich für den Tag auf Mark 1 .5V . Diese Kosten können für die Dauer
des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder teilweise von der Veretns -

kaffe übernommen werden : die während der Dauer der praktischen Unterweisung
erwachsenden Berpflegungskosten sind von den Beteiligten zu bestreiten.

Fraurnverrine , Gemeinden oder Kretsverbände, welche beabsichtigen, auf
diesem Wege eine Krankenpflegerin ausbilden zu lassen, werden gebeten, geeignete
Persönlichkeiten unter Vorlage eines GeburtS -, Leumunds -, Schul - und bezirks-

Lrztlichen Zeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand anzumelden .
KarlSrnhe . den 1V. Oktober 1904 . N '304 .1

Der Borstand der Abteilung III des Badischen Frauenvereins.
BereinSregistrr .

im. N .294
Vereinsregister Band I , O . -
„Berein gegen Haus - und
Vettel" in Mannheim wurde
nge tragen : . .
n Holländer , E . Reinhardt . O.

W . Seubert und Fr . Rippert
in den Vorstand Wiederge¬

lheim, den 6 . Oktober 1904 .

Mannheim. N .293
Zum Vereinsregister, Band I , O .-

Z . 16 „Manheimer Singverein " in
Mannheim wurde heute eingetragen :

Ferdinand Seidenbinder ist aus
dem Vorstande ausgeschieden; Philipp
Leiningcr in Mannheim ist als Vor¬
stand , Friedrich Wellenreuther in
Mannheim als Vorstandsstellvertreter
gewählt.

Mannheim , den 6 . Oktober 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Konservatorstelle .
! Die erledigte Stelle des Konserva¬
tors der städtischen Sammlungen soll

!wieder besetzt werden . N .356 .2 . 1 .
! Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der Dienst- und Gehaltsordnung
für die Beamten der Stadt Freiburg
( Gehaltsklasse I , Anfangsgehalt 4000
Mark , Höchstgehalt 7000 Mark , mit
Aussicht auf Ruhegehalt und Hinter -

' bliebenenversorgung ) .
I Bewerber mit akademischer Bildung ,
^namentlich auf kunft - und kunstge¬
werbegeschichtlichem Gebiet und mit
positiven, theoretischen und praktischen
Kenntnissen im gesamten Sammlungs¬
wesen wollen ihre Gesuche mit Zeug¬
nissen versehen innerhalb vier Wochen
bei uns einreichen.

! Freiburg , den 10 . Oktober 1904.
im Breisgau

Der Stadtrat :
Wintere r .

Mörder .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Besonderer Prüfungstermin .

N .359 . Nr . 46850 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des Josef Braunger jr ., Fabrikant in
Pforzheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf

Mittwoch, den 16. November 1904,
vormittags 8 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 19 .

Pforzheim , den 11 . Oktober 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lohrer .
Konkurs.

N .363 . Ettonheim . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Maurers Heinrich Wilhelm in Etten¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlutzverzeichnis Termin vor Grotzh .
Amtsgericht Ettenheim bestimmt auf :

Mittwoch, den 9. November 1904,
vormittags 11 Uhr.

Ettenheim , den 12 . Okt . 1904.
l Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
: Kunz.

Konkursverfahren .
N .357 . Nr . 6531 IV . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Carl Bode 8c
Cie ., G . m . b . H . in Liquidation in
Karlsruhe , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen neuer Schlußtermin auf

Dienstag , den 8 . November 1904,
vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestr. 2 8 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 49 , bestimmt.

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1904.
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

N .354 . Breisach. Im Konkurs über
Landwirt Josef Weiß hier soll die
Verteilung der Masse stattfinden . Die
Forderungen ohne Vorrecht betragen
3253,57 M . ; verfügbar sind hierfür
621,32 M . Breisach, den 12 . Oktober
1904 . Der Verwalter : gez. Mössin -
ger, Rechtsanwalt .

Konkursverfahren.
N341 . Nr . 8724 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bernhard Schwarz¬
schild, Schuhwarenhändler in Mann¬
heim, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhp -̂
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke und über die Erstat¬
tung der Auslagen und die Gewäh¬
rung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 9 . November 1904 ,
vormittags V«11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , 2.
Stock , Zimmer Nr . 9 .

Mannheim , den 11 . Oktober 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Mohr .
Konkursverfahren .

N .342 . Nr . 8723 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Isidor
Prager , Zigarrengeschäft in Mann¬
heim, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einweichungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verhei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht Vertvertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Mittwoch den 9 . November 1904 ,
vormittags ' / .II Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , 2.
Stock , Zimmer Nr . 9 .

Mannheim , den 11 . Oktober 1904.
Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts 2.

M - Hr.

Konkurseröffnung.
N .340 . Nr . 36361 . Freiburg .

Ueber das Vermögen des Schmied¬
meister Wilhelm Kienzle hier , wird
heute, am 11 . Oktober 1904 , nachmit¬
tags 6 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet, da er seine Zahlungen einge¬
stellt hat , und zahlungsunfähig ist .

Der Konkursverwalter Montigel
hier , wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. November 1904 , bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Samstag den 29 . Oktober 1904,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 24 . November 1904 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 15.
November 1904 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 11 . Oktober 1904.
Großh . Amtsgericht V.

gez. Wittmann .
Diies veröffentlicht:

Der Gerichtsfchreiber:
Frey .

Konkurseröffnung.
N.332 . Nr . 10427 . B- nndorf.

Ueber das Vermögen der verstorbenen
Landwirt Konstantin Morath Witwe,
Fridolina geb. Müller von Hürrlingen
wird heute, am 10. Oktober 1904 ,
nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Nachlaßpfleger, Sattler Ru¬
dolf Kromer in Riedern wird zum
Konkursverwalter ernannt .

KorÄursforderungen sind bis zum
4 , November 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände auf

Freitag den 4. November 1904,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 4 . November 1904,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Korckursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
15. November 1904 Anzeige zu
machen .

Bonndorf , den 10 . Oktober 1904 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Hanger.
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
PH. Bauschlicher .
Bekanntmachung.

N .361 . Nr . 28 453 . Rastatt .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen der Firma
Albert Hirtler und der Inha¬
berin , Berta Hirtler Witwe
geb . Dennig , in Rastatt betr .

Wird Termin zur Anhörung der
Gläubiger über die Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschusses,
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke vor dem Gr . Amtsgericht
hier bestimmt auf :

Samstag , den 5 . November 1904,
nachmittags 4 Uhr.

Rastatt , den 10 . Oktober 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez . Hollerbach .
Dies veröffentlicht der
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hoch .
Konkursverfahren .

N.362 . Nr . 28 358 . Baden. DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Adolf Odenwald 8c Cie. in
Baden ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins und nach Vollzug der Schluß¬
verteilung ausgehoben.

Baden , den 12. Oktober 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Matt .

Konkursverfahren.
N .338 . Nr . 28310 . Baden .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhwarenhändlers
Stefan Eller von Baden ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von , Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin

Mittwoch den 9 . November 1904 ,
vormittags halb 10 Uhr,

vor dem Großherzaglichen Amtsge¬
richte Hierselbst im neuen A'mtsge-
richtsgebäude bestimmt.

Baden , den 10 . Oktober 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von : N .36 .3 ,

n . Holzschnittwaren, als :
Eschen - , Eichen - , ( deutsche und
flavonische ) , Nußbaum -, Birn¬
baum - , amerikanische Fichten-,
Rottannen - , Weißtannen - und
Kieferndielen u . tannene Latten ,

d . Holzschwellen .
Angebote sind schriftlich , verschlos¬

sen und mit der Aufschrift:
„Verdingung 26 . Oktober 1904 "

versehen, spätestens :
Mittwoch, den 26 . Oktober 1904,

vormittags halb 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben sein
muffen, von uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1904 .
Großh . Verwaltung

der Eisenvahnmagazine .

N.336 .3 .2 . 1. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Wir haben öffentlich zu verkaufen:
137 520 Kg. von der Bahn und

dem Werkstättebetrieb zurückgeliefer¬
tes altes Kupfer, teils tiegelrecht zer¬
schnitten, Kupferabfälle , Kupferbolzen,
Kupferstutzen, Kupferdraht , Kupfer-
spähne, Messing, Rot - und Gelbguß,
Zink, Blei , alte Plomben und Kompo-
sitionsasche in 19 Losen .

Das hier lagernde Altmaterial kann
werktäglich nachmittags von 2— 6 Uhr
bei dem Hauptmagazin II hier , Ein¬
gang Wielandstratze besichtigt werden.

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift:

„Verkauf von Altmetallen
vom 26 . Oktober 1904 "

versehen, spätestens
Mittwoch den 26. Oktober 1904,

nachmittags 3 Uhr,
bei uns einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Lose angegeben sein müssen , von uns
abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1904 .
GrvW Verwaltung der iEisenbahjn-

magazine.

N .358 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . November
1904 wird das Lagerhaus S . 8c W.
Hoffmann , Wien , D .U .B . , als Ein¬
lagerungs - und Reexpeditionsstelle für
Getreide in den Teil III Hefte 1—4
des österr . -Ungar . -schweiz. Eisenbahn¬
verbandes , enthaltend die Frachtsätze
mit unseren Stationen Basel , Schaff¬
hausen , Singen und Konstanz, einbe¬
zogen . Auf den gleichen Zeitpunkt wird
die Abfertigungsstelle gleichen Namens
mit den für Wien -Lagerhaus vorge¬
sehenen Sätzen in das Heft 1 genann¬
ten Verbands ausgenommen . Nähere
Auskunft erteilt unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1904 .
Großh . Generaldirektion .

N371 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Mit Wirkung vom 25 . Oktober 1904
wird die Stalion Thale des Eisen -
bahndirektionsbeztrks Magdeburg alS
Bersandstation in den Ausnahmetarif
Nr . 28 für Dhnamobleche der Tarif¬
hefte 3 und 4 des ost -mittel -südwest-
deutschen Verbands etnbezogen.

Nähere Auskunft erteilt unser Ber¬
kehrsbureau .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1904 .
Großh . Generaldtrrktion .
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